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Erklärungen zum Anlass: 
 
 
Wie kann man eine Silvesterfeier gestalten, an der die ganze Gemeinde, d.h. Gross 
und Klein, Alt und Jung, mit Begeisterung teilnehmen und an der Spass und Tiefgang 
gleichermassen Platz haben? Wir versuchten es mit dem Programm Lebens-Zeit-
Reise. Einen ganzen Abend lang sollten die Teilnehmer gespannt mitmachen, sei es 
beim Sammeln der Zeit, dem Handelsspiel oder einem Quiz, beim Lesen in der Bibel, 
beim Singen und Beten oder beim Geniessen des Käsebuffets. Dabei sollten sie 
kaum bemerken, wie schnell die Zeit verrinnt. Unterhaltung, geistliche Inputs, Gebet 
und Aktion sollten den ganzen Abend über gemischt im Programm vorhanden sein. 
 
Unser Leben ist eine Reise. Nehmen wir mal an, dass ein Leben 80 Jahre dauert. Da 
gibt es die verschiedensten Zeiten: gute, lange, spannende, wüste, strenge, fröhliche 
und viele andere. Der ganze Abend ist aufgeteilt in die unterschiedlichsten Zeitab-
schnitte. Und während gespielt, gearbeitet, zugehört oder gegessen wird, ziehen die 
Jahre dahin und die Lebenszeit verkürzt sich laufend. Immer deutlicher wird uns: „Es 
eilt die Zeit, die Stunden flieh’n…“ … und am Ende liegt der Siegeskranz bereit. Die 
Frage steht im Raum: Wer wird ihn erhalten und was machen wir mit den uns 
anvertrauten Jahren?? 
 
Die positiven Reaktionen der 45 Teilnehmer vom Kleinkind bis zu den Grosseltern 
zeigen, dass es möglich ist, über Altersgrenzen hinweg viel Spass miteinander zu 
haben, gemeinsam Gott zu preisen, für andere zu beten und einander besser kennen 
zu lernen. Der recht grosse Aufwand, einen solchen Anlass zu planen und 
vorzubereiten, lohnt sich ganz bestimmt. 
 
In diesem Heft liegt nun unser Programmvorschlag zur Nachahmung bereit. 
 
Natürlich können die einzelnen Punkte beliebig auf die eigene Situation angewandt, 
d.h. mit eigenen Ideen ergänzt oder abgeändert werden. 
Es muss nicht unbedingt eine Silvesterfeier sein. Das Programm kann auch an einem 
Gemeindetag angewandt werden. 
 
 
Nun wünschen wir Ihnen viel Spass und Gottes Segen! 
 
   Ruschi und Daniel Wyssen 
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Programmvorschlag 
 

So wurde das Programm „Lebens-Zeit-Reise“ an einem Silvesterabend durchgeführt: 

 
Dekoration: Uhren in allen Variationen (das können auch nur auf Papier ausgedruckte 

sein) werden im ganzen Raum aufgehängt. 
Girlanden werden an die Decke und Lampen gehängt. Die Tische 
schmücken wir mit Servietten, Kerzen und Girlanden. 

 
Allgemeines: Der ganze Abend ist in viele verschiedene Zeiten eingeteilt. Es sind Zeiten, 

wie sie in unserem Leben stattfinden können, aber es sind zugleich auch die 
biblischen Zeiten; eine Art Zeitreise durch die Bibel. Die „aktuelle“ Zeit wird 
mit einem Schild angezeigt. Jede neue Zeit wird mit einer kleinen Glocke 
eingeläutet. (auch als Signal, dass alle hinhören) Die Schilder der 
vergangenen Zeiten werden der Reihe nach an die Wand gehängt. Die 
aktuelle Zeit muss immer gut sichtbar bleiben.  
 
Die Teilnehmer sind in fünf Gruppen eingeteilt. Für jede 
Gruppe ist eine Basisstation vorbereitet. Eine (Papier-
)Uhr in ihrer Farbe, mit ihrem Gruppennahmen wird 
aufgehängt, dazu genügend Stühle in einem Kreis 
aufgestellt. 
An gut sichtbarer, zentraler Stelle werden die „Leben“ 
der Gruppen an eine Wand gehängt. (Papierstreifen in 
der Gruppenfarbe) Nach jeder vergangenen Zeit und je 
nach Aktivität verlieren die Gruppen unterschiedlich viel Zeit. Sie wird einfach 
abgeschnitten. Das Leben wird kürzer. 
 

 
Spielecke für die Kleinsten: Irgendwo am Rand des Saales, etwas abseits und doch mit 

dabei, wird eine Spielecke für die jüngsten Teilnehmer des Abends 
eingerichtet. Einige Spielsachen, Farbstifte und Bilder zum Ausmalen liegen 
bereit. Wir haben die Kinder erst ab 5 Jahren fest in die Gruppen eingeteilt, 
die Jüngeren nehmen zusammen mit einem Elternteil soweit sie mögen am 
Programm teil und können sich sonst in dieser Spielecke beschäftigen. 

  
Mitarbeiter: Eine Person wirkt den Abend über als Leiter, eine weitere Person, fungiert 

als dessen Assistent.  
Jemand ist für die Organisation des Essens und des Desserts 
verantwortlich.  Für das „Lebens- und Handelsspiel“ werden zwei 
zusätzliche Postenbetreuer benötigt. Für eine kurze Geschichte, die Musik, 
die Technik und wie gewünscht zum Dekorieren des Saales, können 
weitere Gemeindeglieder mit einbezogen werden.  

 
Einladung: Damit das Essen und die Spiele besser vorbereitet werden können, ist eine 

Anmeldung erforderlich. 
 
(Vorlage für die Einladung, siehe Seite 12) 
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Zeitablauf und Beschrieb: 
 
ab 17.45 Eintreffen der Leute: Kasse (Eintritt Fr. 10.00 pro Erw. / Fr. 3.00 pro Kind) 

Beim Empfang erhalten alle Teilnehmer eine Papieruhr. Die Uhren sind zugleich 
die Gruppeneinteilung, die im Voraus vom Leiter des Abends gemacht worden ist.  

Gruppennamen: Rado, Oris, 
Mondain, Swatch, Certina.  
Jede Marke hat eine andere 
Farbe. (Wichtig für Kinder, die 
noch nicht lesen können.) 

 
Die Uhren werden mit einem Klebstreifen um das Handgelenk befestigt. Die Zeit wird auf jeder 

Uhr individuell vom Leiter im Voraus eingetragen. Für die einen wird es während 
dem Abend eine Bedeutung haben, (abwaschen, servieren etc.) für die meisten 
jedoch nicht. Aber keiner weiss, ob die Zeit auf seiner Uhr für ihn noch wichtig sein 
wird. (Vorlage für Uhren auf Seite 31 oder Zusatzdateien auf CD) 
 

ca 18.00 1. Zeit: „zeitlos und schön“ (biblische Zeit: Das Paradies) 
 Kleines Apéro zum Willkomm. Einige Fruchtsäfte stehen bereit, kleine 

Knabbersachen, Musik läuft… alle können das Paradies geniessen… 
 

Hinweisschild: Bitte bedient euch: 
Fruchtsäfte, Mineral-wasser, Salziges – 
en Guete! 
 
Wenn alle da sind, wartet der Spielleiter 
noch ca. 5 Min., dann geht er mit einem 
Teller mit Bonbons herum und bietet 
diese an, ohne dabei etwas zu sagen. 
Nun heisst es aufgepasst: Sobald der 
erste ein Bonbon genommen und in 
seinen Mund gesteckt hat, wird die Musik 
abrupt abgestellt. Die paradiesische Zeit 
ist leider vorbei. (Auf dem Hinweisschild 
war erlaubt, sich mit Salzigem, mit 
Mineralwasser und Fruchtsäften zu 
bedienen, nicht aber mit Bonbons!!) 

 
 Material: Hinweisschild, Fruchtsäfte, Mineralwasser, evtl. Lebensmittelfarbe, 

Salznüssli, Crackers, Bonbons, Musik 
 
18.10 Offizielle Begrüssung durch den Leiter: „Herzlich willkommen zu diesem Anlass!“ 

Einführung in unsere Zeitreise: Leider ist die „zeitlose und schöne“ Zeit vorbei. 
Durch eine Person, die sich nicht an die Anweisung gehalten hat, sind wir nun 
alle unter Zeitdruck gekommen. Wir werden jetzt eine Zeitreise machen, die ganz 
am Anfang beginnt und bis heute geht, und werden verschiedene Zeiten erleben 
– vielleicht auch Zeiten, wie sie in unserem Leben vorkommen. 
Der Kampf gegen die Zeit: Es ist ein harter Kampf, darum ist es besser, ihn nicht 
alleine in Angriff zu nehmen. Ihr seid in Gruppen eingeteilt. Lest auf den Uhren 
die Marke/Farbe und schliesst euch zu diesen Gruppen zusammen. Dann geht 
ihr als Gruppe zu eurer Basisstation. 

 Gruppen: Rado, Oris, Mondain, Swatch, Certina 
 Jede Gruppe hat ein Leben von 80 Jahren. Diese Leben hängen vorne, gut 

sichtbar an der Wand. Schon sind 5 Jahre vergangen und der Leiter schneidet 
bei jedem Leben fünf Jahre ab. 
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 Die Glocke läutet jeweils eine neue Zeit ein, oder schliesst ein Spiel ab. 
 Evtl. gibt es noch weitere Infos für den Abend bekannt zu geben. 
  
 > alle verlieren 5 Jahre – dann beginnt der Kampf (Zeit abschneiden) 
 
18.20 2. Zeit: „lange Zeit“: (von Adam bis Abraham) Die Nachkommen Adams mit 

 Altersangabe sind auf einem Zusatzblatt aufgelistet. (Seite  13) 
  
 Spiel: Was wir brauchen ist viel Zeit! Es scheint uns fast etwas ungerecht: Nur 80 

Jahre und damals hatten sie 900 Jahre. Ich habe keine Ahnung wie lange oder 
wie kurz sie den Menschen damals vorgekommen sind. Wir wollen nun Zeit 
sammeln? Damit kann jede Gruppe den Ablauf ihres Lebens stoppen oder 
verringern. Wer sammelt am meisten? 

 
 Bei jedem Gruppenstandort hat es eine Anzahl Zeitschriften (gut eignet sich die 

Zeitung „20min.“) und einige Scheren. Die Gruppen haben nun 5 Min. Zeit, um 
möglichst viel Zeit auszuschneiden. (Beispieltext: „… bei der Grenze zu 
Frankreich mussten die Reisenden 1 Stunde warten.“ = 1 Stunde ausschneiden) 
Nur Stunden, Minuten, Sekunden zählen. (keine Jahre, Tage, Wochen, Monate) 
Nach Ablauf der Zeit müssen die Gruppen ihre Zeit zusammenzählen und 
bekannt geben.  

 (Achtung: die ausgeschnittene Zeit im Couvert aufbewahren: Sie wird nach dem  
Nachtessen beim Spiel als Startkapital verwendet, oder ein Teil davon.) 

 
 Material: Zeitungen/Hefte, Scheren, Couvert, Bleistift und Blatt mit Unterlage  
 
 > Bewertung:  1. Rang > verlieren keine Jahre 
  2. Rang > verlieren 2 Jahre 
  3. Rang > verlieren 3 Jahre 
  4. Rang > verlieren 4 Jahre 
  5. Rang > verlieren 5 Jahre 

 
18.30 3. Zeit: „wichtige Zeit“: (Israels Väter und 

Vorbilder: Abraham, Isaak, Jakob) 
 Für das Zeitgeschehen sind die Väter von Israel von 

grosser Bedeutung. Auch heute sind die Väter von 
grosser Bedeutung. Es ist eine wichtige Zeit, wenn 
Väter ihren Kindern z.B. Geschichten erzählen. So 
lautet jetzt die Aufgabe für je einen Vater aus jeder 
Gruppe: Erzählt den anderen in eurer Gruppe die 
Geschichte aus 1. Mose 22,1-19 in 5 Minuten!!!! 
(nicht vorlesen, sondern in Mundart erzählen!) 

 

 Nach 5 min. geben die Väter die Bibeln ab und 
erhalten eine Schreibunterlage mit einem Quiz zu 
dieser Geschichte. Nun bekommen die Gruppen wieder 5 Min. Zeit, um dieses 
Quiz zu lösen. (Vorlage zum Quiz siehe Seite 14) 

 Anschliessend wird das Quiz gleich in den Gruppen korrigiert (max. 10 P.) 
 
 Material: 5 Bibeln mit Textangabe, Rätsel, Bleistift, Schreibunterlage 
 
 > Bewertung:  
 10 und 9 Punkte > verlieren keine Jahre 
 8 Punkte > verlieren 2 Jahre 
 7 Punkte > verlieren 3 Jahre 
 6 Punkte > verlieren 4 Jahre 
 5 Punkte > verlieren 5 Jahr 

  
 4 Punkte > verlieren 6 Jahre 
 3 Punkte > verlieren 7 Jahre 
 2 Punkte > verlieren 8 Jahre 
 1 Punkt   > verlieren 9 Jahre 
 0 Punkte > verlieren 10 Jahre 
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18.45 4. Zeit: „schlimme Zeit“: (Israels Sklavenzeit in Ägypten; 400 Jahre) 
 Damals für Israel und heute für uns ist es eine schlimme Zeit, wenn andere über uns 

herrschen und uns herum kommandieren. Wir machen jetzt das König – Diener 
Spiel: 
Jede Gruppe sitzt in eine Reihe und schickt einen Diener zum König. Dieser 
verlangt etwas. Der Diener geht sofort zu seiner Gruppe, die das Gewünschte 
besorgt, dem Diener gibt und dieser bringt es dem König. Welche Gruppe ist am 
schnellsten.  

 Für jeden Gegenstand kann ein Punkt gewonnen werden.  
 (Liste der Gegenstände siehe Seite 15) 
 
 Material: Liste mit Gegenständen und zum Eintragen der Punkte. 
 
 > Bewertung:  wer 5 und mehr Punkte hat > verliert keine Jahre 
  wer 4 Punkte hat > verliert 2 Jahre 
  wer 3 Punkte hat > verliert 4 Jahre 
  wer 2 Punkte hat > verliert 6 Jahre 
  wer 1 Punkt hat > verliert 8 Jahre 
  wer 0 Punkte hat > verliert 10 Jahre 

 
19.00 5. Zeit: „wüste Zeit“: (Israels Zeit in der Wüste; 40 Jahre)  
 Das sind wüste Zeiten. Anstatt an einen gedeckten Tisch sitzen zu können, müssen 

die Israeliten in der Wüste zuerst das Manna sammeln. Genau das müssen wir jetzt 
auch tun: > in einigen Nebenräumen und im Treppenhaus hat es „Manna“ (weisse 
Papierfötzeli). Jede Gruppe bestimmt 4 Leute zum Manna-Sammeln. (Das können 
auch die kleineren Kinder.) Die anderen aus der Gruppe bleiben in ihrer „Heimat“ 
und zählen das Manna, das die Sammler bringen. Da niemand genau weiss, wann 
die Zeit zum Sammeln abgelaufen ist, müssen die Sammler das Manna laufend in 
die Heimat bringen, denn beim Abpfiff zählt nur das Manna, das in der Heimat schon 
gezählt und ins Säcklein abgefüllt worden ist. 

 
 Material: eine Menge „Papierfötzeli“, kleine Plastiksäcke 
 
 > Bewertung:  1. Rang > verlieren keine Jahre 
  2. Rang > verlieren 2 Jahre 
  3. Rang > verlieren 3 Jahre 
  4. Rang > verlieren 4 Jahre 
  5. Rang > verlieren 5 Jahre 

 
 (Anschliessend wird das Manna zum Essbuffet gebracht, die Tücher werden 

abgehoben und siehe da: Ein Käse-Fleisch-Buffet kommt zum Vorschein.) 
 
19.15 6. Zeit: „gute Zeit“ (im Land wo Milch und Honig fliesst) 

Jede schlimme und jede wüste Zeit geht einmal vorbei und es kommt eine gute Zeit. 
Damals das Volk Israel: Sie durften ins Land, wo Milch und Honig fliesst. Wir aber 
dürfen nun eine Zeit geniessen in der es Zopf, Käse, Fleisch und Getränke gibt. 
Guten Appetit! (mit einem gemeinsamen Lied beginnen) 

  Nachtessen: Fleisch-Käse-Platten, Zopf, Chips, Getränke. 
 
ca. 19.45 Noch in der guten Zeit: Eine Geschichte für alle, die unruhig werden. Die anderen 

können dazu noch weiter essen. 
(Geschichte: “Manuel verschenkt Zeit“ siehe Seite 16) 

 
 > Bewertung: Leider vergehen die Jahre auch in guten Zeiten: alle verlieren 5 Jahre!!! 

> aber alle Gruppen erhalten einen Kartonjeton (Hinweis: gut aufbewahren) 
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20.00 7. Zeit: „bewegte Zeit“: (Das Leben mit Königen und Propheten von Saul bis 
Zedekia)  

 Eine bewegte Zeit in Israel. Die Könige versuchen durch Handel, Kampf und Arbeit 
zu Gold und Ansehen zu gelangen. Auch in unserem Leben heute ist es nicht viel 
anders. Deshalb machen wir nun ein bewegtes Lebens- und Handelsspiel: 
 

 Spielerklärung siehe Seite 17 – 18 
 Infoblatt für die Gruppen siehe Seite 19 
 Postenblätter und anderes siehe Seite 20 - 26 und Zusatzdateien 
 
 Für die Bewertung zählt das Gold: (die Jetons scheinen jetzt noch wertlos) 
  

> Bewertung:  1. Rang > verlieren 4 Jahre 
  2. Rang > verlieren 8 Jahre 
  3. Rang > verlieren 12 Jahre 
  4. Rang > verlieren 16 Jahre 
  5. Rang > verlieren 20 Jahre 
   
 (Es sind maximal 8 Jetons pro Gruppe möglich > gut aufbewahren!) 

 
21.00 8. Zeit: „dunkle Zeit“: (Israel 70 Jahre in der Verbannung) 
 Jetzt haben sie Zeit über ihre Vergangenheit nachzudenken. Wissen sie auch, 

warum diese Schmach über sie gekommen ist?  
Aufgabe: Wir machen ein Quiz über ihre Vergangenheit. Jede Gruppe erhält ein 
Aufgabenblatt mit Unterlage. In 7 Min. muss das Quiz fertig ausgefüllt sein, anschl. 
wird es gleich korrigiert und die Punkte bekannt gegeben. (Quiz siehe Seite 27 -28) 

  
 Material: Quiz, Schreibunterlage, Stift 
 
 > Bewertung:  1. Rang > verlieren 5 Jahre 
  2. Rang > verlieren 6 Jahre 
  3. Rang > verlieren 7 Jahre 
  4. Rang > verlieren 8 Jahre 
  5. Rang > verlieren 10 Jahre 

 
21.15 9. Zeit: „strenge Zeit“: (Nehemia, Wiederaufbau der Mauer) 

Die dunkle Zeit ist vorbei. Nun wird Jerusalem wieder aufgebaut. Die Mauer wird in 
Rekordzeit wieder erstellt und geflickt. Auch wir kennen strenge Zeiten – wir geben 
alles!! 
Aufgabe: Jede Gruppe erhält ein A4 Blatt und muss daraus einen möglichst hohen 
Turm bauen. Er muss selbständig stehen können. Zeit dazu: 10 Min. 
Die Höhe des Turms wird gemessen! 

  
Material: 1 A4 Blatt, Klebstreifen, Scheren, Meter zum Messen der Höhe für den 
Spielleiter 

 
 > Bewertung: die Gewinner verlieren keine Jahre, alle anderen verlieren 5 Jahre! 

 
21.30 10. Zeit: „Warte-Zeit“: (400 Jahre zwischen AT und NT) 

Ist warten langweilig? In der Bibel kennen wir eine 400 jährige Wartezeit, in der Gott 
schweigt - Israel wartet auf seinen Retter.  
Wir haben an Weihnacht das Kommen von diesem Retter gefeiert – doch bis heute 
warten Menschen darauf, dass ihnen jemand die Botschaft der Erlösung bringt. Sie 
warten immer noch. 
Wartezeiten kann man unterschiedlich verbringen. Auch wir haben nun eine 
zehnminütige Wartezeit. Diese können die Gruppen entweder mit Plaudern 
verbringen oder mit Gebet für ein „unerreichtes Volk“. 
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Die Gruppen müssen sich nun entscheiden was sie tun wollen. Jene, die sich fürs 
Beten entscheiden, erhalten ein Infoblatt zu einem unerreichten Volk mit 
Gebetsanliegen. (Anliegen aus 30 Tage Gebet für die islamische Welt oder aus dem 
Buch „Gebet für die Welt“) (10 Minuten Gebet) 

 
 Material: Für jede Gruppe ein Infoblatt mit Gebetsanliegen für ein unerreichtes Volk. 

(Beispiele für unerreichte Völker: Uiguren, Lebu in Senegal, Aceh, Kirgisien, 
Tukangbesi in Sulawesi) 
 

 > Bewertung 
 alle verlieren 5 Jahre und die Gruppen, die beten erhalten je einen Jeton 

 
 Nach dieser Zeit werden alle mit der Glocke zusammengerufen und im Zentrum 

versammelt: Freudige Mitteilung!!! 
 
21.45 11. „Zeit: freudige Zeit!“ (Jesus ist gekommen, die Gemeinde entsteht) 
 Lobpreis und Gebet im Plenum; einige passende Bibelverse dazwischen von 

Teilnehmern lesen lassen: (vorher auf Zettel schreiben und verteilen) 
2. Tim. 1,10 / Titus 2,1 / Gal. 4,4+5 / Jesaja 25,9 / Apg. 13,26 / 1. Tim. 1,15  
Gebet > Dank für das Kommen Jesu, und dass wir davon gehört haben. 
Liederauswahl: 
- S’isch Gnad, Gott git üs si Sohn (2) 
- Lord I lift your name on high (Herkunft unbekannt) 
- I wot dir danke mi Herr (6) 
- I schnippe mit de Finger (7) 
- Jesus, du alleini bisch gnue (4) 
 
Material: Bibeltexte auf Zetteln, Liederfolien oder Beamer, Projektor, Instrumente 
(praktisch ist, wenn eine Lobpreisgruppe diesen Teil übernimmt) 

 
 > Bewertung: alle Gruppen verlieren zwar fünf Jahre, aber  
> jede Gruppe erhält zwei Karton-Jetons!! 

 
22.10 12. Zeit: „gemeinsame Zeit“: (Die Zeit der ersten Gemeinde)  

Die Gemeinde trifft sich nicht nur zum Gebet und zur Verkündigung, sondern auch 
zum Essen. 
Dies ist bis heute so geblieben. Wir wollen nun gemeinsam das Dessert geniessen! 

 
 Material: Dessertbuffet, organisiert von einem Gemeindeglied.  
 

> Bewertung: Leider wird man auch während dem Essen älter: alle Gruppen  
verlieren 5 Jahre! 

 
22.45 13. Zeit: „schwere Zeit“: (Verfolgung der Gemeinde) 

Christenverfolgung seit der ersten Gemeinde bis heute. Oft konnten sich Christen 
nur im Geheimen treffen. Man konnte keinem trauen… 
Auch bei uns wird es jetzt geheim. Jede Gruppe erhält ein Couvert mit einer 
Botschaft. (Vorlage für Brief 1 siehe Seite 29) 
 
Dann machen sich die Gruppen geschlossen auf den Weg. (angeführt vom Leiter 
des Abends oder einer anderen vorherbestimmten Person) 

  
Folgende Info wird nicht an die Teilnehmer weitergegeben:  

 Angeführt werden die Gruppen vom Spielleiter, der im Voraus beliebig viele 
Fischzeichen mit Strassenkreide an Wände und auf die Strasse gemalt hat.  



Programmvorschlag für einen Gemeinde-Anlass mit allen Generationen                                
Lebens-Zeit-Reise // © by  Semaja-Verlag 

Gratis-
download  

 

9 

 Sie marschieren den vorbereiteten Rundgang von ca. 15-20 min. ab. Kurz vor dem 
Ende steht der Spielleiter still und übergibt ein weiteres Couvert an jede Gruppe. 
(Vorlage für Brief 2 siehe Seite 30) 
  

 Material: Für jede Gruppe: Brief für den Start und Brief unterwegs für die Rückkehr / 
Strassenkreide für den Spielleiter im Voraus 

 
 > Bewertung: wer nicht pünktlich im Haus ist, verliert sofort das Leben (der Rest der Jahre 

zählt nicht mehr) / die anderen Gruppen je nach gefundenen Fischen minus 5/6/8/10 Jahre 
 (Die Gruppen müssen unbedingt ehrlich sein, welche Fische sie gefunden haben und welche 

nicht!!) 
 

23.20 14. Zeit: „spannende Zeit“: (Weltmission) 
(Ab hier findet das Programm im Plenum statt!) 
Dann kam die Zeit, in der das Evangelium um die ganze Welt ging. Weltmission ist 
auch heute noch ein Thema. Es gibt es viele Christen in vielen Ländern, die leiden 
müssen. Hier in Europa gibt es schrumpfende Zahlen der Gemeinden und 
Gläubigen. Doch andernorts in der Welt wächst die Gemeinde Jesu stark. Z.B. in 
Indien: Wir sehen einen kleinen Filmausschnitt von Indien. (es kann auch ein 
anderes aktuelles DVD sein, z.B. über wachsende Gemeinden, Verfolgung etc.) 

 
Aus DVD von Operation Mobilisation, Wallisellen:  
o Teil Indien und Teil Europa gemeinsam anschauen. 
o Europa und die Schweiz sind ebenfalls Missionsgebiete: 

Jahreslose mit Missionaren verteilen  
(Vision Schweiz und Vision Europa vom Bund FEG haben Jahreslos-Kärtli mit ihren 
Missionaren auf der Rückseite.) 

o anschliessend Gebet für Indien und Europa, die Schweiz und die entsprechenden 
Missionare in kleinen Grüppchen. 

 
 Material: DVD, Laptop, Beamer, Verstärkeranlage… Jahreslos-Kärtli mit 

Missionaren!! 
 
23.45 Lieder bis kurz vor Mitternacht: 
 - Es eilt die Zeit, die Stunden flieh’n (5)(dieses alte Lied sollte bei unserem  
   Thema nicht fehlen und die älteren Teilnehmer werden begeistert sein!) 

 - Leg di Troum i d’Händ vo Gott (3) 
 - Weil Jesus lebt (1) 
 
23.55 15. „Zeit: neue Zeit“:  

Bald wird eine neue Zeit anbrechen: Das Jahr …….  
Wir öffnen die Fenster, lauschen auf die Glocken, nehmen einen Becher Rimuss, 
stossen an und wünschen einander das Beste fürs neue Jahr. 

 
Material: Rimuss, Becher  
(Eine Person, die den Rimuss kurz vorher einschenkt.) 
 

00.10 16. Zeit: „ermutigende Zeit“ und 17. Zeit: „Siegeszeit“:  
Kurzer ermutigender Input und Rangverkündigung des Abends, eingebaut als 
Gleichnis in den Input. 

 
 Material: Preise (Täfeli und Siegeskränze) 
 
 Lieder zur Einleitung in den Input: 
 - Lehr mi zelle Herr, mis Läbe Tag u Stund (von Daniel Wisler) 
 - Jede Tag wot i di gseh (von CD „ewige Gott“ CLZ, Burgdorf) 
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 Kurzer Input: 
Das „Spiel-Leben“ unserer Gruppen ist vergangen. Was ist geblieben? Keine Jahre 
mehr, fast keine Jahre mehr… All die guten, schweren, schönen… Zeiten sind 
vorbei. (Wir können auf all die vergangenen Zeiten zurückblicken.) 
Was zählt nun noch? Zählt, wem am meisten Jahre geblieben sind? 
(Die Gruppe, die am wenigsten Jahre verloren hat, erhält nun den „weltlichen“ Preis 
= je ein oder mehrere Bonbons) Aber was ist das schon, dieser Preis ist schnell 
vergangen. 
Nein, es ist nicht das gesammelte Gold oder die „aufgehaltene“ Zeit (weniger 
schnell alle Jahre verloren.) Wer ist der wirkliche Sieger dieses Abends? 
Nehmt eure unattraktiven kleinen, grauen, scheinbar wertlosen Kartonkärtli, die 
Jetons hervor. Welche Gruppe hat am meisten davon? > Das sind die wirklichen 
Sieger dieses Silvesterabends. Diese Gruppe erhält den Preis: den Siegeskranz!  
(Jedes Gruppenmitglied erhält einen Siegeskranz) 

 
 Anleitung zum Basteln der Siegeskränze: 

- Kartonringe 
- Blätter von Lorbeer oder 
  Kirschlorbeer 
- Band für Schleifen 
- Süssigkeiten 
- Heissleim 
- Bibelspruchschleifen 

 
Die Blätter mit Heissleim auf dem Karton 
befestigen, mit den Süssigkeiten, der 
Schleife und dem Bibelvers verzieren: 

“Auf uns wartet ein Siegeskranz, der 
unvergänglich ist!“ 1. Kor. 9,25 

 
So wird auch unser persönliches Leben vergehen. Wir sangen vorhin: Es eilt die 
Zeit, die Stunden flieh’n. Vielleicht hast du gedacht, dass dieses Lied nicht von all 
den Zeiten, in denen wir leben handelt. Es handelt doch bloss von Rettung, von 
Evangelisation, von Menschen, die noch rechtzeitig zu Jesus finden sollen… 
Ja, ist das nicht eben das wirklich Wichtige in unserer Lebenszeit?  
Unser Leben auf dieser Welt ist nicht die Hauptsache. Es ist vergleichbar mit der 
Berufswahl, sie ist relativ kurz. Doch der Beruf, den wir wählen, üben wir dann ein 
Leben lang aus (nicht immer, der Vergleich hinkt etwas). Genauso stellen wir in 
unserem Leben hier die Weichen, wo wir die ganze Ewigkeit verbringen werden. 
Und wenn uns das neu bewusst wird, erkennen wir auch, dass es nicht nur um 
unsere Ewigkeit geht, sondern auch um die Ewigkeit unserer Angehörigen, 
Nachbarn, Freunde, Arbeitskollegen usw. 
Das Hauptsächliche in dieser jetzigen Zeit ist also, uns um die Ewigkeit zu 
kümmern! 

 
 
 Bibeltexte: 
 Kolosser 4,5-6 
 „Im Blick auf die, die nicht zur Gemeinde gehören, und im Unterschied zu ihnen sollt 

ihr leben wie Menschen, die wissen, worauf es ankommt, und sollt die Zeit, die euch 
noch verbleibt, gut ausnutzen. Wenn ihr Aussenstehenden über euren Glauben 
Auskunft gebt, so tut es immer freundlich und in ansprechender Weise. Bemüht 
euch, für jeden und jede die treffende Antwort zu finden.“ 
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Epheser 5,15-18 

 „Darum achtet genau auf eure Lebensweise! Lebt nicht wie Unwissende, sondern 
wie Menschen, die wissen, worauf es ankommt. Nutzt die Zeit; denn wir leben in 
einer bösen Welt. Seid also nicht uneinsichtig, sondern begreift, was der Herr von 
euch erwartet. Betrinkt euch nicht; denn zuviel Wein verführt zu einem liederlichen 
Lebenswandel. Lasst euch lieber vom Geist Gottes erfüllen! Ermuntert einander mit 
Psalmen und Lobliedern, wie der Geist sie euch eingibt. Singt und spielt dem Herrn 
von ganzem Herzen. 

 
 Gebet 
 
 Liederauswahl: 

- Es eilt die Zeit die Stunden flieh‘ n (5) (Wiederholung)  
- Meine Zeit steht in deinen Händen (1) 
- Gross ist unser Gott. (4) 

 
00.25 18. Zeit: „End-Zeit“:  

Unsere gemeinsame Zeit der Silvesterfeier geht nun zu Ende. 
Schlusslied:   
- Geh unter der Gnade  (5) 
Verabschiedung  

 
Ende 

 
 

----------------------------------------------------- 
 
Legende für die Lieder: Bezugsquellen 
(1) aus „Singt mit uns“, Hänssler-Verlag, Neuhausen-Stuttgart 
(2) aus „Schwert 2“, Bund Evangelischer Schweizer Jungscharen, Fällanden  
(3) aus Liederheft: „Di 3 Böim“, Adonia-Verlag, 4805 Brittnau 
(4) aus „Du bist Herr“ Band 3, Buch- und Musikverlag GmbH, D-Wiesbaden 
(5) aus „Ich will dir danken“, Hänssler-Verlag, Neuhausen-Stuttgart 
(6) aus Liederheft: „Jona“, Adonia-Verlag, 4805 Brittnau 
(7) aus „Du bist Herr“ Kids, Buch- und Musikverlag GmbH, D-Wiesbaden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf den folgenden Seiten finden Sie Spielbeschriebe, Ideen und weiteres mehr:
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Beispiel für die Einladung:
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Namensliste zu: 2. Zeit „Lange Zeit“ 

Adam lebte 930 Jahre 
Set lebte 912 Jahre 
Enosch lebte 905 Jahre 
Kenan lebte 910 Jahre 
Mahalalel lebte 895 Jahre 
Jered lebte 962 Jahre 
Henoch lebte 365 Jahre 
Metuschelach lebte 969 Jahre 
Lamech lebte 777 Jahre 
Noach lebte 950 Jahre (Sintflut) 
Sem lebte 600 Jahre 
Arpachschad lebte 438 Jahre 
Schelach lebte 433 Jahre 
Eber lebte 464 Jahre 
Peleg lebte 239 Jahre (Turmbau zu Babel) 

Regu lebte 239 Jahre 
Serug lebte 230 Jahre 
Nahor lebte 148 Jahre 
Terach lebte 205 Jahre 
Abraham lebte 175 Jahre 
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Quiz zur wichtigen Zeit: Abraham und sein Sohn 
 
1. Wie heisst Abrahams Sohn?  
  
 
2. Wohin sollte Abraham mit seinem Sohn gehen?   
  
 
3. Was für ein Tier nahm Abraham mit?  
  
 
4. Wie viele Personen machten sich auf die Reise?  
  
 
5. Am wievielten Tag ihrer Reise erblickten sie den Berg?  
  
 
6. Wer trug das Holz auf den Berg?  
  
 
7. Was opferte Abraham?  
  
 
8. Womit entzündete Abraham das Feuer auf dem Altar?  
  
 
9. Wie viele Nachkommen versprach Gott Abraham?  
 
    So viele wie ___________________   ____     
 
    und _______________________ __   ____     
 
10. Wie nannte Abraham den Ort, an dem er geopfert hatte? 
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König – Diener – Spiel  (schlimme Zeit) 
 
 

 Gegenstand Rado  Oris Mondaine  Swatch Certina 

1. Ein Ring aus Gold      

2.  Ein Taschentuch aus Stoff      

3.  Ein Kind unter 2 Jahren      

4.  Einen weissen Socken      

5.  Eine echte Armbanduhr mit schwarzem Zifferblatt      

6.  Einen Tannenzapfen      

7.  Einen Dupplostein      

8.  Einen Kugelschreiber mit schwarzer Miene      

9.  Einen Eiskratzer von einem Auto      

10.  Eine braune Jacke      

11. Die Lösung dieser Rechnung (erhalten einen Zettel)*      

12. Einen violetten Farbstift      

 Total Punkte:       TT      

 
* jede Gruppe erhält ein Zettel mit folgender Rechnung: 
 
5  *  17  -  5  :  5  +  4  *  6  +  4  :  31  *  15  +  4  :  4  +  20  -  5  = 

 
 
 
 

 
 > Bewertung:  wer 5 und mehr Punkte hat > verliert keine Jahre 
  wer 4 Punkte hat > verliert 2 Jahre 
  wer 3 Punkte hat > verliert 4 Jahre 
  wer 2 Punkte hat > verliert 6 Jahre 
  wer 1 Punkt hat > verliert 8 Jahre 
  wer 0 Punkte hat > verliert 10 Jahre 
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Geschichte zu „gute Zeit“: Manuel verschenkt Zeit 
Nachfolgende Geschichte haben wir der Wüelchischte“ 3/92  (neu: www.forum-kind.ch) 
entnommen und dürfen sie hier mit freundlicher Genehmigung wiedergeben.  
 
Manuel ist enttäuscht, dass er immer abgewiesen wird mit dem Argument: Keine Zeit! Er wünscht 
sich, dass seine Mutter Zeit hätte, dass sein Vater Zeit hätte, dass seine Grossmutter Zeit hätte. 
Manuel überlegt lange: „Ob ich auch keine Zeit mehr habe, wenn ich erwachsen bin?“ Er möchte 
gern immer Zeit haben. „Ich werde mir Zeit sammeln und sie aufheben, bis ich gross bin. Ich 
werde überall in den Zeitungen und Büchern die Zeit ausschneiden und sie in diese Schachtel 
legen. Wenn ich keine Zeit mehr habe, hole ich mir Zeit aus meiner Schachtel. Ich möchte immer 
Zeit haben.“ 
Und so kam es, dass Manuel von nun an alle Stunden und Minuten ausschnitt, die er in der 
Zeitung las. Stand da z.B.: „Drei Stunden Verspätung des Schnellzuges…“, so schnitt er die drei 
Stunden aus. 
Er sammelte auch Minuten. So wurde seine Schachtel voll von Stunden und Minuten. Oft nahm 
er seine Schachtel, legte seine gesammelte Zeit vor sich auf den Tisch. Er wusste: er würde 
immer Zeit haben! Beruhigt darüber packte er seine gesammelte Zeit wieder ein und versteckte 
sie im Kleiderschrank. Immer wieder zählte er seine Zeit zusammen. Im Herbst hatte er bereits 
240 Stunden und 8 Minuten. Er kam sich sehr reich vor. Jetzt überlegte er sich, ob er nicht Zeit 
verleihen oder gar verkaufen könnte an Leute, die keine Zeit hatten. 
 
Er fand das eine sehr gute Idee. Ein Geschäft, in dem man Zeit kaufen konnte, gab es nämlich in 
der Stadt noch nicht. Er packte seine Schachtel unter den Arm und ging. Zuerst sah er eine Frau 
mit zwei Kindern. Sie zerrte ihre Kinder gerade von einem Spielwarenschaufenster weg. „Kommt 
doch, ich habe keine Zeit mehr!“, rief sie. „Hallo, ich habe Zeit für Sie“, sprach Manuel die Frau 
an. „Hier in meiner Schachtel hat es viel Zeit. Wie viel Zeit hätten Sie gerne?“ „Quatsch, Zeit in 
einer Schachtel. Du glaubst wohl noch an Märchen?“ Sie zog ihre Kinder mit sich fort. 
 
Enttäuscht ging Manuel weiter. An einer Haustür sah er ein Liebespaar. „Tut mir leid“, sagte der 
junge Mann, „weine nicht, ich habe doch keine Zeit mehr.“ „Entschuldigung“, mischte sich Manuel 
ein, „ich könnte Ihnen Zeit leihen. Hier in dieser Schachtel habe ich viel Zeit. Ich habe sie 
gesammelt. Wie viel Zeit wollen Sie?“ „Drei Stunden“, sagte das Mädchen und lächelte Manuel 
an. „Hier, bitte schön.“ Manuel legte ihr drei Stunden in die Hand und ging glücklich weiter. Das 
Liebespaar lachte. Sie warfen jedoch die drei Stunden weg und der junge Mann ging eilig davon. 
 
Nun kam Manuel an einer Autowerkstatt vorbei. Da stand ein toller roter Sportwagen. „Was ist 
das für ein Auto? Darf ich mal zuschauen?“, fragte Manuel den Mechaniker. Der murmelte: „Ich 
habe keine Zeit, ich muss die Reparatur fertig machen.“ „Hier, ich schenke Ihnen fünf Minuten 
Zeit. Ich sammle nämlich Zeit“, meinte Manuel. „Junge hau ab, du spinnst ja. Zeit kann man nicht 
sammeln. Sammle lieber Autobilder.“ 
Manuel ging weiter und dachte: „Erwachsene sind merkwürdig. Das, was sie am nötigsten 
brauchen, wollen sie nicht.“ 
 
Er ging nach Hause. Sein Vater arbeitete noch in seinem Büro. Manuel ging zu ihm. „Was ist 
denn, Manuel? Ich habe keine Zeit, das siehst du doch. Hier ist ein Franken. Kaufe dir etwas 
dafür!“  
„Ich will dir Zeit verkaufen oder auch schenken,“ antwortete Manuel. 
„Was willst du?“, fragte der Vater. Manuel erklärte ihm: „Hier habe ich mir 240 Stunden und 8 
Minuten gesammelt. Ich hätte genug, um dir ein wenig Zeit zu verkaufen. Für den Franken 
bekommst du 2 Stunden. Damit könnten wir beide doch angeln gehen. Ich war schon in der 
Stadt, um den Leuten Zeit zu schenken oder zu verkaufen. Aber die wollten sie nicht nehmen.“ 
Manuels Vater schaute lange in die Schachtel. Dann nahm er 2 Stunden heraus, legte sie in 
seine Brieftasche und sagte: „Komm, wir gehen angeln. Hebe dir die gesammelte Zeit gut auf. 
Vielleicht sammle ich mir auch welche.“  (von Marianne Forrer) 

 
Hinweis: 
Kein Mensch hat Zeit und dabei haben wir ja so viel Zeit:  Das Jahr hat 4 Jahreszeiten, 12 Monate, 52 Wochen,  
365 Tage, 8760 Stunden, 525'600 Minuten, 31'536'000 Sekunden. 

http://www.forum-kind.ch/


Programmvorschlag für einen Gemeinde-Anlass mit allen Generationen                                
Lebens-Zeit-Reise // © by  Semaja-Verlag 

Gratis-
download  

 

 
17 

 

Bewegte Zeit: 
 

Spielbeschrieb: Lebens- und Handelsspiel 
 
Jede Gruppe hat ihre Home-Basis: beschriftet mit dem Gruppennamen und ihrer 
Farbe. 
 
Jede Gruppe erhält: 
- ein Infoblatt: (siehe Seite 19) 
- ein „Eigenbedarfs-Blatt“ (siehe Seite 21), eine Schreibunterlage, einen Stift, einen  
  Leimstift, einen Würfel, Zeit als Startkapital (schon ausgeschnitten in „lange Zeit“) 
- 2 Pässe. (Mit diesen Pässen können sie pro Gruppe max. zwei Aktivitäten 
gleichzeitig  
  unternehmen. Die Pässe werden an den Posten überprüft.) (siehe Seite 20) 
 
Home-Basis: Hier wird laufend Zeit ausgeschnitten aus Zeitschriften (was noch übrig 
geblieben ist von der „langen Zeit. 
Mit dieser ausgeschnittenen Zeit kann man Essen, Kleider und Wohnung erhalten 
am: Handelsposten. 
Hier wird das Eigenbedarfsblatt beklebt. 
Hier wird auch alles Gold aufbewahrt, ebenfalls die Warenkarten und die Zeit, die 
nicht gerade gebraucht wird. Denn Achtung: Unterwegs kann es immer wieder zum 
Kampf mit anderen kommen!!! 
 
Handelsposten:  
Hier kann man die Zeit in Warenkarten umtauschen. Als Zeit gelten nur 20 Minuten-
Scheine (es gibt keine Zeit retour). Für 20 Minuten erhält man eine Kleider- oder 
Essenskarte, für 40 Minuten eine Wohnungskarte. 
 
Diese Warenkarten braucht man zuerst einmal für’s eigene Leben. Jede Gruppe 
muss auf seinem Eigenbedarfsblatt die entsprechenden Karten aufkleben. 
Alle anderen Warenkarten kann die Gruppe am Markt gegen Gold verkaufen. 
 
Markt. 
1. Hier werden die Warenkarten in Gold umgemünzt. 
    Für je eine Kleider-, Essens- und Wohnungskarte gibt es zusammen 1 Goldstück! 
2. Hier wird das Wissen vom Spezialposten in Gold umgemünzt. 
    Gruppen, die ein Rätsel ausgefüllt haben, kommen hierher, der Postenbetreuer  
    korrigiert das Rätsel und gibt das entsprechende Gold dafür. 
 
Spezialposten 
Wissen ist viel wert. Sucht diesen Posten und füllt die Rätsel aus – damit könnt ihr 
direkt viel Gold machen. 
Info: Es gibt vier verschiedene Rätsel, die die Gruppe ausfüllen kann. Immer nur ein 
Rätsel aufs Mal, nicht alle miteinander! 
(Als Rätsel eignen sich ein Quiz zu aktuellen Fragen, Bilder mit Unterschieden, 
Geheimschriften etc. Diese Rätsel sind nicht in dieser Vorlage enthalten.) 
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Prophetenposten: 
Wie zur Zeit der Könige und Propheten, stehen auch bei uns da und dort solche 
Propheten. Die Posten sind irgendwo unterwegs an den Wegen, die die Leute fürs 
Spiel gehen müssen, angebracht. Die Gruppen werde aufgefordert: „Lest was sie 
euch sagen und handelt wie ihr wollt!!!“ 
 
Info für den Spielleiter: (nicht ansagen) Vier Prophetenposten sind je ein Bibelvers, 
den die Gruppe auswendig lernen kann und dem Spielleiter aufsagen muss. Ein 
Posten ist eine Geschichte aus der Bibel, die ein Gruppenmitglied laut vorliest. Und 
ein Posten ist das Gebet für verfolgte Christen; inkl. Information aus einer 
Missionszeitschrift über verfolgte Christen. 
Nach jedem solchen Posten muss die Gruppe zum Spielleiter. Dieser überprüft, ob 
der Posten auch wirklich gemacht wurde (durch Rückfragen). Dann gibt er der 
Gruppe die wertlos erscheinenden Kartonjetons dafür (für jeden Bibelvers 1 Jeton, 
für die beiden anderen Posten je 2 Jetons), mit dem Hinweis diese Jetons gut 
aufzubewahren. 
(Achtung: Diese Jetons zählen erst am Schluss des Abends, wenn das „Leben 
abgelaufen ist“) 
 
Kampf: 
Die Gruppen können ihre Zeit auch mit Kämpfen verbrauchen, wie es schon die 
Könige zur Zeit Israels taten.  
Auch hier: Nur mit Gruppenpass erlaubt!  
Wer kämpfen will, muss mind. 100 Minuten mit sich führen! 
> Eine Gruppe hält die andere an:  
> mitgeführtes Gold, Waren und Zeit werden offen hingelegt. 
> Dann wird gewürfelt: 
Wer die höhere Zahl würfelt, erhält alles Mitgeführte der anderen Gruppe: Gold, 
Waren, Zeit!!! 
Bitte ehrlich spielen. 
Dann gehen die Gruppen wieder auseinander – ihren eigenen Weg. 
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Info-Blatt für die Gruppen zum Handels- und Lebensspiel: 

 
Ihr habt 2 Gruppenpässe; ausser in der Home-Basis müsst ihr immer einen Pass 
dabei haben. D.h. also, ihr könnt als gesamte Gruppe zwei Aktivitäten gleichzeitig 
machen - aber nicht mehr! 
 
Home-Basis:  
Zeit ausschneiden. 
Gold verwalten, übrige Zeit und Warenkarten verwalten. 
 
Handelsposten:  
Hier kann man die Zeit in Warenkarten umtauschen.  
Als Zeit gelten nur 20 Minuten-Scheine (es gibt keine Zeit retour). 
- 20 Minuten = 1 Essenskarte oder 1 Kleiderkarte 
- 40 Minuten = 1 Wohnungskarte 
 
Das Eigenbedarfsblatt: 
Hier müssen die entsprechenden Karten bis zum Ende des Spiels aufgeklebt sein. 
Alle anderen Warenkarten könnt ihr am Markt gegen Gold verkaufen. 
 
Markt. 
Um ein Goldstück zu erhalten braucht ihr: 1 Essens-, 1 Kleider- und eine 
Wohnungskarte. 
Um direkt zu Gold zu kommen könnt ihr euch den Spezialposten ansehen… 
 
Über die Prophetenposten müsst ihr selber entscheiden, ob und was ihr tun wollt… 
 
Kampf: 
Als Gruppe könnt ihr eure Zeit auch mit Kämpfen verbrauchen, wie es schon die 
Könige zur Zeit Israels taten. 
Auch hier: Nur mit Gruppenpass erlaubt!  
Wer kämpfen will muss mind. 100 Minuten mit sich führen! 
> Eine Gruppe hält die andere an:  
> mitgeführtes Gold, Waren und Zeit werden offen hingelegt. 
> Dann wird gewürfelt: 
Wer die höhere Zahl würfelt, erhält alles mitgeführte Gold, Waren, Zeit der anderen 
Gruppe!!! 
 
Bitte ehrlich spielen! 
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Eigenbedarfsliste:
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Muster für Waren und Goldkarten: 
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Quiz zu Dunkle Zeit: 
Warum ist es mit Israel soweit gekommen? In der Verbannung mögen sie  
sich einige Gedanken über die Vergangenheit gemacht haben. 
Wie gut kennt ihr die Vergangenheit Israels??? 
 
1. Teil: Fragen zum Ankreuzen. 
 
a) Wie hiess der erste König des Südreiches (Juda)? 
  Jerobeam  Ahab  Rehabeam 
 
b) Welcher Prophet war von Beruf Viehzüchter 
  Hosea  Amos  Habakuk 
 
c) Wie alt war der jüngste König aller Zeiten bei der Thronbesteigung? 
  6 Jahre  12 Jahre  7 Jahre 
 
d) Wie viele Frauen (inkl. Nebenfrauen) hatte König Salomo? 
  400  1000  1200 
 
2. Teil: Fragen zum Beantworten 
 
a) Zu wem sprach Gott: „Der Mensch sieht, was vor 
    Augen ist, Gott aber sieht das Herz an“?    
 
b) Welcher König schickte im Kampf gegen ein übermächtiges 
    Heer, seine Sänger und Musikanten voraus?        
 
c) Welcher Prophet schrieb eine Buchrolle für König 
    Jojakim, der diese dann Stück für Stück verbrannte.      
 
d) Welcher babylonische König nahm Daniel und 
     seine Freunde gefangen mit nach Babel?     
 
3. Teil: Richtig / Falsch – Fragen 
 
a) Jonathan, der Bruder von Saul wurde Davids Freund.  richtig /  falsch 
 
b) König Hiskia wurde gesund und Ahabs Sonnenuhr ging 
    zum Zeichen dafür um 10 Stufen zurück.   richtig /  falsch 
 
c) König Manasse folgte sein Leben lang den Geboten Gottes 
     wie kein anderer.    richtig /  falsch 
 
d) Gott schickte immer wieder Pharisäer, die das Volk 
     zur Umkehr bringen sollten.   richtig /  falsch 
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Quiz zu Dunkle Zeit: (Lösungen) 
Warum ist es mit Israel soweit gekommen? In der Verbannung mögen sie sich 
einige Gedanken über die Vergangenheit gemacht haben. 
Wie gut kennt ihr die Vergangenheit Israels??? 
 
1. Teil: Fragen zum Ankreuzen. 
 
a) Wie hiess der erste König des Südreiches (Juda)? 
  Jerobeam  Ahab  Rehabeam 
 
b) Welcher Prophet war von Beruf Viehzüchter 
  Hosea  Amos  Habakuk 
 
c) Wie alt war der jüngste König aller Zeiten bei der Thronbesteigung? 
  6 Jahre  12 Jahre  7 Jahre 
 
d) Wie viele Frauen (inkl. Nebenfrauen) hatte König Salomo? 
  400  1000  1200 
 
2. Teil: Fragen zum Beantworten 
 
a) Zu wem sprach Gott: „Der Mensch sieht, was vor 
    Augen ist, Gott aber sieht das Herz an“? Samuel  
 
b) Welcher König schickte im Kampf gegen ein übermächtiges 
    Heer, seine Sänger und Musikanten voraus?     Joschafat   
 
c) Welcher Prophet schrieb eine Buchrolle für König 
    Jojakim, der diese dann Stück für Stück verbrannte.   Jeremia  
 
d) Welcher babylonische König nahm Daniel und 
     seine Freunde gefangen mit nach Babel?  Nebukadnezar  
 
3. Teil: Richtig / Falsch – Fragen 
 
a) Jonathan, der Bruder von Saul wurde Davids Freund.  richtig /  falsch 
 
b) König Hiskia wurde gesund und Ahabs Sonnenuhr ging 
    zum Zeichen dafür um 10 Stufen zurück.   richtig /  falsch 
 
c) König Manasse folgte sein Leben lang den Geboten Gottes 
     wie kein anderer.    richtig /  falsch 
 
d) Gott schickte immer wieder Pharisäer, die das Volk 
     zur Umkehr bringen sollten.   richtig /  falsch 
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(Schwere Zeit: Brief 1 an jede Gruppe) 

Geheime Botschaft 
 
Liebe Freunde 
 
Bitte nehmt euch in Acht. Nicht jeder ist uns freundlich gesinnt. Wir 
müssen uns leider im Geheimen bewegen und herausfinden, wo 
noch andere Christen leben. Das Zeichen der an Jesus Gläubigen 
ist der Fisch. Sicher habt ihr ihn auch schon gesehen. Er ist oft 
etwas im Verborgenen an Wände oder irgendwelche Stellen 
geschrieben. 
 
Nun werdet ihr euch in eurer Gruppe in die Dunkelheit hinaus 
wagen und dem Anführer dieses Abends folgen. Er führt euch 
schweigend durch die Strassen. Ihr sucht ganz unauffällig nach 
Fischzeichen. Solltet ihr eins gefunden haben, müsst ihr aufpassen, 
dass die anderen Gruppen es nicht merken. Meldet es eurem 
Gruppenleiter. Er wird sich genau notieren, wo das Zeichen war. 
Unterdessen geht ihr langsam und leise weiter und sucht wieder 
unauffällig nach Fischzeichen. 
 
Ihr wisst nicht, ob die anderen Gruppen ebenfalls Fischzeichen 
suchen oder ob sie eure Feinde sind, darum nehmt euch in Acht. 
Am besten ist es, wenn ihr leise und unauffällig miteinander redet, 
denn dabei könnt ihr am besten euren Anführer informieren, wo es 
Fischzeichen hat. 
 
Alles klar? 
Zieht nun sofort die Jacken an und macht euch in eurer Gruppe 
bereit zum Start. 
 
Viel Glück,  
Euer nächtlicher Freund 
 
 
Hinweis, was das Fischzeichen bedeutet. 
 

 
 
Fisch heisst auf Griechisch = ICHTHYS  
= Iesous Christos Theou Hyios Soter (griechisch) 
= Jesus Christus, Gottes Sohn, Retter 
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(Schwere Zeit: Brief 2 an jede Gruppe wird unterwegs an die Gruppe verteilt) 

 
 
 
Liebe Freunde  
 
 
Achtung, es droht grosse Gefahr. 
Bringt euch schnell in Sicherheit. Ihr dürft auf keinen Fall um 23.15 
Uhr noch auf der Strasse anzutreffen sein. 
 
Geht also sofort und möglichst lautlos an die 
_____________________ ___________________  (Strasse angeben) 
Gebt keine Auskunft – ausser beim Eingang im genannten Haus. 
Sagt dort leise „Ichthys“, dann wird man euch einlassen. Und dort 
werdet ihr in Sicherheit sein. Zieht sofort eure Jacken aus und 
verschwindet im Saal. Niemand darf euch anmerken, dass ihr hier 
auf der Strasse die Fischzeichen gesucht habt. 
 
Achtet darauf, dass ihr um 23.15 Uhr drinnen seid, sonst ist euer 
Leben ernsthaft in Gefahr!!! 
 
 
Passt auf, 

euer Freund in der Nacht 
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